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1882 .

Amtlicher Weil .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter'm 5 . d . Mts . gnädigst geruht,
den Rektor Georg Bauer an der höheren Töchterschule

in Pforzheim zum Kreis - Schulrath für den Schulkreis
Lahr zu ernennen ;

zu genehmigen , daß der Seminardirektor a . D . Franz
Xaver Lehmann , zur Zeit in Freiburg , mit der Wahr¬

nehmung der Geschäfte eines Kreis - Schulrathes für den

Schulkreis Bruchsal betraut werde .

Der Garnison -Auditeur Wolf in Rastatt ist vom 1. Sep¬
tember d . I . ab als Divisions -Auditeur zur Großherzoglich
Hessischen (25 .) Division versetzt worden .

Uicht -Arnllicher Merl.
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser ist , den aus Ems eintref¬
fenden Nachrichten zufolge , im Begriffe , in den nächsten
Tagen die Badekur daselbst zu beendigen und sich zunächst
zu kurzem Aufenthalte nach Schloß Mainau und von da,
wie alljährlich , nach Gastein zu begeben.

Nach Schloß Mainau ist auch Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog , welcher am heutigen Tage seinen
fünfundzwanzigsten Geburtstag feiert , abgereist .

An Stelle des unter allerhöchster Anerkennung aus dem
Staatsdienste geschiedenen königlich preußischen Staats¬
ministers Bitter ist der seitherige Staatssekretär des
Reichs -Schatzamtes Scholz zum Finanzminister ernannt
worden und hat seinerseits den Direktor in diesem Reichs¬
amte , Burchard , zum Nachfolger erhalten .

Der Bundesrath hat den vom Reichstag mit einer
Mehrheit von 223 gegen 115 Stimmen angenommenen
Antrag des Abg . vr . Windthorst betreffend die Aufhebung
des Gesetzes über die Verhinderung der unbefugten Aus¬
übung von Kirchenämtern abgelehnt .

In Köln hat ein stark besuchter Parteitag der natio¬
nalliberalen Partei stattgefunden , als dessen beden-
lendster Moment eine nach Form und Inhalt hervor¬
ragende patriotische Rede des Abg v . Bennigsen her¬
vorgehoben wird .

Die egyp tische Angelegenheit nimmt noch immer in
erster Reihe die Aufmerksamkeit aller politischen Kreise in
Anspruch . Frankreich und England rüsten mit großem
Eifer , um eventuell zu sofortigem Einmarsch namhafte
Truppenmassen bereit zu haben . Der Gedanke einer ein-
feitigen Intervention irgend einer einzelnen Macht scheint
endgiltig aufgegeben . Auf das Ultimatum hin , welches
der englische Admiral Seymour an die egyptische Regie¬
rung richtete, sind auf den Erdwerken um den Hafen von
Alexandrien die Befestigungsarbeiten eingestellt worden .
Im Hinblick auf die noch immer drohende Gefahr eines
Bombardements haben alle Handelsschiffe den inneren

Hafen verlassen . Inzwischen hat die in Konstäntinopel
tagende Konferenz sich schlüssig gemacht , die Pforte zur
Intervention in Egypten einzuladen , unter gleichzeitiger
Feststellung der für die Okkupation bestimmten Zeitdauer
und der ausdrücklichen Voraussetzung , daß der vor Aus¬
bruch der gegenwärtigen Wirren bestandene Rechtszustand
wieder hergestellt werde . Ob die Pforte geneigt ist , die¬
ses europäische Mandat anzunehmen und auszuführen ,
ist vorerst noch sehr zweifelhaft .

Die französische Regierung hat vor geraumer Zeit
eine Kommission niedergesetzt, mit dem Aufträge , das Pro¬
jekt eines Herrn Rondaire über die Schaffung eines Bin¬
nenmeeres im Süden von Tunesien und Algerien zu be¬
gutachten . Diese ihrerseits hat Subkommissionen mit der
Untersuchung der Frage vom technischen, sanitären , politi¬
schen und kommerziellen Gesichtspunkte aus betraut . Was
von den Ergebnissen dieser Berathungen verlautet , ist für
das Projekt so ungünstig , daß ,an dessen Ausführung wohl
nicht zu denken sein wird ; so wird z . B . berechnet , daß
mindestens 30 , vielleicht sogar 100 Jahre zur Durchfüh¬
rung erforderlich wären und daß sich die Kosten , die zudem
außer allem Berhältniß zu den zu erhoffenden Vortheilen
ständen , auf 600 bis 900 Millionen Franken belaufen
dürften .

Im englischen Parlament gelang es den auf die
Vereitelung der ihnen unangenehmen Beschlüsse gerichteten
Manövern der irischen Obstruktionisten , die zur Berathung
der irischen Zwangsvorlage anberaumte Sitzung zu einer
Dauer von 32 Stunden auszudehnen . Schließlich wurden
die Rädelsführer der Obstruktion suspendirt und die Bill
gelangte am 4 . Juli zur Annahme .

In Italien hat das Abgeordnetenhaus seine Sitzungen
zum Abschluß gebracht , während der Senat noch zur Er¬
ledigung einer Geschäftsordnungs -Vorlage versammelt ist.
Die Kammer hat die Regierungsvorlage in Betreff der
As sab - Bai angenommen und damit deren Erwerbung
für Italien genehmigt . Die dortige Kolonie wird durch
einen Gouverneur verwaltet , der den Titel Civilkommissär
führen wird . Die Regierung erwartet erhebliche Han -
delsvortheile von dieser Gebietserwerbung . Der Khedive ,
jetzt allerdings zu einem aktiven Widerstand gegen die
italienische Besitzergreifung außer Stande , beharrt ebenso
wie die Pforte dabei , der italienischen Souveränetät über
Assab die Anerkennung zu verweigern . England seinerseits
hat Italien die Verpflichtung auferlegt , aus Assab nie
einen Kricgshafen zu machen, dort keine Befestigungen an¬
zulegen . Damit sind für die Zukunft der jungen Kolonie
die Keime von Verwicklungen vorhanden , welche die Bedeu¬
tung dieser Gebietserweiterung einigermaßen beeinträchtigen .

In Gri ech enl and ist der Kammerschluß erfolgt , nach¬
dem das Regentschaftsgesetz zur Annahme gelangt ist,
welches die nur bezüglich einiger Punkte beschränkte höchste
ausübende Gewalt dem Ministcrrath für die Dauer einer
Reise des Königs nach Deutschland und Dänemark überträgt .

Am Jahrestage der Unabhängigkeitserklärung Serbiens
fand in Belgrad eine große Beglückwünschungscour statt ,
bei welcher König Milan in feierlicher Ansprache seiner
Erwartung Ausdruck gab , daß Serbien im Osten auch
fortan ein Element der Ordnung , Gesetzlichkeit und Frei¬
heit bilden werde .

Aus Moskau kommt überraschend die Nachricht von dem

plötzlich erfolgten Tode des im letzten Jahre so viel ge-
nannten Generals Michael Skobelew . Er hat nur ein
Alter von 41 Jahren erreicht. Die russische Armee ver¬
liert in ihm einen tapferen Degen , die panslavistische Partei
einen energischen und enthusiastischen Führer .

Deutschland.
Berlin , 7 . Juli . Wie die „Post " mittheilt , erklärte

Bitter , daß er den Enthüllungen der „Nationalzeitung "
über seinen Rücktritt absolut fremd gewesen sei .

Berlin , 7 . Juli . Die Kommission zur Ausarbeitung
des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchs , welche be¬
kanntlich mehrere Male in der Woche im Reichs -Justiz¬
amte zu einer Sitzung zusammentritt , hat am Mittwoch
die letzte vor ihren Ferien abgehalten . Der Vorsitzende ,
der Wirkl . Geh . Rath vr . Pape , sowie die Mitglieder
der Kommission treten Erholungs - resp . Badereisen an .
Am 1 . September werden die Arbeiten wieder ausgenommen .

Der Reichskanzler hat die Bundesregierungen ersucht ,
Vorkehrungen zu treffen , damit das Gesetz wegen Aichung
der Schankgefäße überall mit dem 1 . Januar 1884 in
Wirksamkeit trete . In Preußen werden die Gast - und
Schankwirthe schon jetzt darauf hingewiesen , bei Renan -
schaffung auf geaichte Gefäße Bedacht zu nehmen , damit
ihnen die Last nachher nicht zu groß werde .

L Berti » , 7 . Juli . Nach den früheren Zollvereinigungs¬
verträgen hatte die Zollgemeinschaft bei vorhandener Zah¬
lungsunfähigkeit u . si w . des Defraudanten in Fällen , in
denen der Erlös aus Zollkonfiskaten nach Abzug der Ver¬
kaufskosten zur Deckung des Zolls nicht hinreicht , auf mehr
als den Erlös keinen Anspruch. Diese Bestimmung , welche
bisher eine ausdrückliche Aenderung nicht erfahren hat ,
mochte seiner Zeit in den rechtlichen und finanziellen
Grundlagen des Zollvereins ihre Erklärung finden ; sie
kann aber mit Wesen und Zweck des gegenwärtig in Kraft
befindlichen Zolltarifs nicht wohl vereinbart werden , da
sie den letzteren für die Fälle unzureichenden Erlöses der
Konfiskation unwirksam macht und hierdurch die im Tarif
berücksichtigten finanziellen und gewerblichen Interessen der
Zollgemeinschaft gefährdet . Nach Z 157 des Vereins -Zoll -
gesetzcs sind ferner zollpflichtige Gegenstände, die im Grenz¬
bezirk herrenlos aufgefunden und demzufolge beschlagnahmt
werden , nach den im § 104 daselbst enthaltenen Bestim¬
mungen über das Verfahren mit Niederlagegütern , deren
Eigenthümer unbekannt ist , zu behandeln . Der Fall eines
die Eingangszölle nicht deckenden Erlöses hat die letztere
Bestimmung nicht in Betracht gezogen , so daß es keinem
gesetzlichen Anstand begegnen wird , den Zuschlag in solchen
Fällen der Auktionsversteigerung zu versagen . Die Noth -
wendigkeit , in diesem Sinne verfahren zu lassen , hat sich
neuerdings hinsichtlich des Tabakschmuggels in dringender
Weise ergeben . In den Bezirken der Hauptzollämter zu
Bremen , Sebaldsbrück und Geestemünde, in welchen ein
lebhafter Schleichhandel mit Tabakblättern und namentlich
mit Tabakstengcln betrieben wird , sind beim öffentlichen
Verkauf der in Zolldefraudations -Prozessen konsiszirten
Tabakstengel immer nur niedrige Preise erzielt worden ,
welche niemals die Höhe des Zollwerthes der Waare er-
reichten . Der Grund hierfür ist darin zu suchen, daß als
Bieter bei den bezüglichen Auktionen durchweg nur solche

18) Aranka .
Erzählung von E . v . Wald .

(Fortsetzung .)

„Warten , warten ! Ich will nicht warten ! Ich will Entschei¬
dung , ich muß sie haben ! "

„ 0 pstivncs , dlouoieur, Patience ! Frauen stürmt man nicht
Wie Festungen , nimmt sie nicht wie Gräben . Lasten Sie ein

paar Tage ruhig verstreichen , kommen Sie nicht nach Polonica ;
dann erscheinen Sie wie zufällig , sind liebenswürdig . Herr Graf !
LrLs aimadts , verstehen Sie mich wohl ? Sanft wie ein Täu¬
berich , nähern sich Aranka wieder , sind ganz der feurige Lieb¬
haber " — sie hielt ^ ihm nochmals die Hand zum Küste hin ,
jetzt ergriff er sie , — „ dann wird daS süße Herzchen wohl wieder
« nt und weich werden , dann bringen Sie Ihre Bitte , die Ver¬
lobung schon jetzt zu proklamiren , bei den Eltern an , verstanden ,
mein Herr Graf ? "

„Sie sind ein Engel , Adrienne , ein Engel ! Wie soll ich Ihnen
danken ? " — Er küßte hastig die dargereichte Rechte .

Victor zitterte vor Wulh und Erregung , er hätte doch hervor -
fpringen und Beide erwürgen mögen .

„Meine baldige Verheirathung ist eine Nothwendigkeit » ich warte
mit Schmerzen darauf , denn alle meine Quellen sind versiegt ,
kein Mensch borgt mir noch einen Heller auf dies Lumpenuest !"

— Er zeigte dabei verächtlich nach der Gegend , wo sein Kastell
lag - „ Ich muß fürchten , der alte Graf erfährt meine finanziellen
Verlegenheiten und macht mir Schwierigkeiten . Bis zu seinem
Tode , ehe der ganze Bettel mein Eigen ist , da ist 's noch lange hin ! "

„ Gewiß haben Sie wieder gespielt . Szaniszlü und , wie immer ,
mit Unglück . Gegen Ihre Freunde sind Sie wenigstens in letzter
Zeit durchaus nicht sehr freigebig gewesen ! " — Sie sagte es mit
«mem eigenthümlichen Tone , der Victor das Blut erstarren machte .

„ Adrienne ! Der letzte Schmuck kostet " — sie legte ihm die
kleine Hand auf den Mund — „ bitte , bitte Graf , vergessen Sie
nicht , was Sie einer Dame schuldig sind ! Die größte Nichtach¬
tung ist es , wenn man dem Beschenkten den Preis der Waare sagt ! "

„ Beschleunigen Sie nur die ganze Geschichte , Adrienne . mein
Lohn bleibt nicht aus . verlosten Sie sich darauf .

"

„Nun gut , ich werde mein Möglichstes thun , Herr Graf , an
mir soll 's nicht fehlen ! Aber keine Uebereilung ! karicnc ? ! ko -
ticnce ! "

„ Adrienne , der Deutsche muß aus dem Hause , er muß , sonst — "

„ Thor ! Den Deutschen nehme ich auf mich , solchen Vogel zu
fangen , trauen Sie mir so wenig Anziehungskraft zu . wie ? "

Das würdige Paar ging weiter , noch einen Augenblick blieb
Wellner , um sich von all dem Gekörten erst zu erholen , wie an¬
gewurzelt steh n , dann schritt er zurück zum Bänkchen und ließ
sich dort nieder .

Sein Hirn klopfte , seine Pulse flogen , im wüsten Durcheinan¬
der wogte es in ihm auf und ab ; er mußte sich erst sammeln ,
um alle die Scheußlichkeit , die Aranka hier umgab , zu verstehen ,
zu begreifen .

„ Sie , das unschuldvolle Kind , sie war der Spielball zweier Krea¬
turen , die lediglich aus ihr und ihrem Herzen eine Waare mach¬
ten . Der eine ein wüster , roher , ruinirter Trunkenbold , warb um
sie , um durch ihr Vermögen , ihren Namen sich von dem Unter¬
gänge zu retten , an Liebe dachte er nicht ; sic , die ehrwürdige
Lehrerin , die hier im Hause der Eltern .der ehemaligen Schülerin
das liebevoll gereichte Gnadenbrod verzehrte , sie verkuppelte die
Schülerin um elenden Geldes Preis ! Es war empörend , jede
Fiber seines Herzens zog sich zusammen .

Nein , nein , zur rechten Stunde war er gekommen , die Vor¬
sehung benutzte ihn als gefügiges Werkzeug .

Sollte er Aranka , sollte er den Ellern nicht die Augen öffnen ?

Würde man ihm glauben , würde es ihr nicht mehr schaden als
nützen , würde man ihm nicht selbst eigennützige Ideen unterlegen
und zurückwcisen .

„ Mein Gott , Wellner ! " — rief plötzlich eine Stimme — es
war die des Grafen Polonica — „ träumen Sie , und so allein »
was machen Sie hier ? "

Schnell zog er das Skizzenbuch hervor und bekritzelte mit un¬
sicherer die Hand die weißen Blätter .

„ Ich versuche den herrlichen Blick zu skizziren. "

Nur wenige Augenblicke noch , und sie sahen die beiden Damen
mit ihrem Begleiter langsam näher kommen . Graf Szaniszlü
sprach lebhaft , Adrienne parlirte dazwischen , halb in französischer ,
halb in deutscher Zunge , nur Aranka schritt schweigend am Arm
ihres zukünftigen Verlobten einher .

Graf Polonica stand auf und ging den Ankommenden einige
Schritte entgegen , der Maler folgte seinem Beispiel . Zu seinem
größten Erstaunen erwiderte Szaniszlü seinen Gruß höflicher
als er erwarten durfte und begann sogleich eine ungezwungene
Unterhaltung .

„ Wie finden Sie unsere Gegend , Herr Wellner , hatten Sie
sich unsere Gebirge so großartig gedacht ? "

„ Ich finde meine Erwartungen weit übertroffen , Herr Graf »
denn diese Berge können sich getrost denen TyrolS und der
Schweiz zur Seite stellen .

"

„Dies ist ja hier nur der Anfang . Sie müßten einige Aus¬
flüge nach dem Innern , z . B . hinauf in 's Felkaerthal und den
Blumengarten , oder zu den polnischen fünf See 'n oder zu der
Krone aller Tatra - See 'n , hinauf zum großen Mcerauge drüben
auf der Seite Galiziens unternehmen !"

„ Bestimmt , Herr Graf , es liegt auch in meiner Absicht , nach
und nach olle diese schönen Punkte aufzusuchen . Bis jetzt ist dies
freilich der erste Ausflug . "

(Fortsetzung folgt .)



Personen austraten , die verdächtig sind , sich mit dem ge¬
werbsmäßigen Ankauf geschmuggelter Tabakstengel zu be¬
fassen . Es ist daher ungeordnet worden , daß derartige
Tabakstengel bis auf weiteres amtlich vernichtet werden .
Dieser Anordnung entsprechend wird allgemein der Ueber -
gang von Zollkonfiskaten in den freien Verkehr nur dann
zu gestatten sein, wenn aus dem Erlös derselben der tarif¬
mäßige Zoll volle Deckung gefunden hat . Hinsichtlich der¬
jenigen zollpflichtigen Gegenstände endlich , welche in Nie¬
derlagen gelagert haben , unterscheidet das Vereins -Zollge¬
setz zwischen Gütern unbekannter Eigenthümer , welche
nach einjähriger , und Güter bekannter Eigenthümer , welche
nach fünfjähriger Lagerfrist versteigert werden sollen . Das
Niederlageregulativ -bestimmt für beide Fälle , daß , wenn
beim öffentlichen Verkauf derartiger Güter das erzielte
Meistgebot nach Abzug der Kosten noch hinter dem auf
der Waare ruhenden Eingangszoll zurückbleibt , die Direk -
tivbehörde zu entscheiden hat , ob der Zuschlag zu ertheilen
und der Erlös auf den Eingangszoll zu verrechnen ist,
oder ob die Maaren amtlich zu vernichten sind. Auch in
diesen Fällen ist es mit dem Wesen des Zollvereins un¬
vereinbar , den Direktivbchörden eine derartige unbeschränkte
Besugniß einzuräumen . Die im Vorstehenden für Konfis -
kate befürwortete Bestimmung , welche prinzipmäßig auch
für die Versteigerung von Niederlagegütern Geltung zu
finden hätte , wird jedoch in letzteren Fällen mit Rücksicht
darauf , daß es- sich dabei nicht um eine unerlaubte Ein¬
fuhr handelt und daß durch die Lagerung der Waare zum
Theil erhebliche Kosten erwachsen, nicht im vollen Umfange
zur Anwendung zu bringen seien ; vielmehr möchte es sich
im fiskalischen Interesse empfehlen , von jenem Prinzip in¬
soweit eine Ausnahme zuzulassen , daß der Zuschlag er-
theilt werden darf , wenn auch ein verhäitnißmüßig geringer
Theil der tarifmäßigen Abgabe , also etwa 10 Prozent ,
keine Deckung findet . Was die Frage anlangt , ob und in
welchen Fällen bei ungenügendem Auktionsangebot eine
Vernichtung oder eine Wiederausfuhr derartiger Zollgüter
zu veranlassen ist, so wird die Entscheidung hierüber , als
die Zollinteresfen nicht berührend , füglich in jedem einzel¬
nen Falle der betreffenden Landesverwaltung überlassen
bleiben können. — In dem vorstehenden Sinne haben sich
die Bundesraths -Ausschüsfe sür Zoll - und Steuerwesen ,
Handel und Verkehr und für Rechnungswesen ausgespro¬
chen und die Bestimmung beantragt , daß Konfiskate aus
Zollprozessen nur dann in den freien Verkehr gesetzt wer¬
den dürfen , wenn durch den Verkauf derselben der volle
tarifmäßige Eingangszoll zur Verrechnung gelangt , und daß
in das Niederlageregulativ ausgenommen wird , daß , wenn

.beim öffentlichen Verkauf der Waare das Meistgebot nach
Abzug der Kosten hinter dem Betrag des Eingangszolles
zurückbleibt , der Zuschlag in der Regel zu versagen und
Ausnahmen nur gestattet sind, wenn der Ausfall 10 Proz .
nicht übersteigt .

Breslau , 5 . Juli . Bekanntlich hatte der haanover ' sche Pro -
Vinzial - Landtag in seiner Herbstsitzung vom Jahre 1880 bei Ge¬
legenheit von Erörterungen über die innere Einrichtung der Werk¬
häuser die Wiedereinführung der Prügelstrafe in das System der
Disziplinarstrafen beschlossen . Der Minister des Innern . an
dessen Zustimmung dieser Beschluß geknüpft war , hatte indessen
die Aufnahme der körperlichen Züchtigung unter die Disziplinar¬
strafen nicht genehmigt . In dem betreffenden Reskripte war ge¬
sagt worden , daß diese Strafart für Korrektionsanstalten prin¬
zipiell unzulässig sei , da die Detention eine Zusatz - beziehungs¬
weise Nebenstrafe der Haftstrafe bilde und die körperliche Züch¬
tigung für Haft - und Gefängnißgefangene durch die Zirkular¬
erlasse vom 15 . Mai 1869 und 19 . Februar 1876 allgemein ab¬
geschafft sei . Der jüngst in Breslau versammelt gewesene schle¬
sische Provinzial - Landtag hat sich durch diesen ablehnenden Be¬
scheid nicht abhalten lassen , dem Beispiele des hannoverschen
Provinzial - Landtagcs zu folgen . Derselbe hat vielmehr , wie die

„ Schlesische Zeitung " meldet , mit 73 gegen 23 Stimmen beschlossen ,
bei der königlichen Staatsregierung geeignete Schritte einzuleiten ,
um die Wiedereinführung der körperlichen Züchtigung für die¬
jenigen männlichen Detinenden der Korrektionshäuser zu ermög¬
lichen , welche im ersten oder wiederholten Rückfalle nach einer
Korrektionsanstalt zurückkehren . Bemerkenswerth ist , daß für
diesen Beschluß , welcher in der Presse vielfach angegriffen ist ,

auch liberale Abgeordnete zum Provinzial - Landtage gestimmt
haben , weil sic darin das einzige Mittel fanden , arbeitsscheue ,
verbummelte und verluderte Subjekte , welche das Gefühl ihrer
Menschenwürde längst verloren haben und lediglich den Zweck
verfolgen , ihre Mitbürger zu brandschatzen , zur Ordnung zurück-

zufübren . Wie sich der Minister des Innern zu diesem Beschlüsse
des schlesischen Provinzial -Landtages stellen wird , ist noch nicht
bekannt .

Leipzig , 7 . Juli . DaS Reichsgericht verwarf die Revision
der Vorstandsmitglieder des Berliner Traberklubs , welche wegen
Gestattung von Glücksspielen bei Wettrennen (Totalisator ) zu je
100 Mark Geldstrafe verurthcilt waren -

Stuttgart , 7 . Juli . Der Konkursverwalter der
hiesigen Volksbank veröffentlicht heute die auf 30 . März
d. I - gezogene Konkursbilanz des genannten Genoffen¬
schaftsinstituts . Danach belaufen sich die Aktiva auf
3,051,065 M ., die Passiva auf 3,955,203 M ., es ergibt
sich also ein Defizit von 904,138 M . Dieses Defizit
wird sich aber noch erheblich steigern dadurch , daß kaum
eines der vielen — in der Bilanz auf 1,407,210 M . ge¬
schätzten — Immobilien zu dem angenommenen Preis
wird veräußert werden können . Eines derselben , eine
Eisengießerei in der Vorstadt Heslach , ist seit Aufstellung
der Bilanz bereits verkauft worden ; dieselbe war zu
332 .940 M . angeschlagen , es wurden aber nur 170,000 M .
erlöst ; das Defizit erhöht sich hiedurch also bereits um
162 .940 M . Eben so wird es noch bei mehreren anderen
Immobilien gehen, und die 66,94 Proz . , welche für die
Konkursgläubiger nach der heute veröffentlichten Bilanz
aus der Masse abfallen würden , werden sich noch um
einiges vermindern , die von den Genossenschaftern zu
leistenden Zuschüsse sich also entsprechend erhöhen . Es ist
ausgerechnet worden , daß unter der — natürlich durchaus
nicht zutreffenden — Voraussetzung der Zahlungsfähigkeit
sämmtlicher Genossenschafter jeder einzelne derselben jetzt
schon etwa 3000 M . zuschießen müßte , um die Gläubiger
befriedigen zu können ; wie hoch einzelne Genossenschafter
in Folge der Zahlungsunfähigkeit so vieler Leidensgenoffen
tatsächlich herangezogen werden müssen, ist noch gar nicht
abzusehen . Daß die Genossenschafter außerdem ihre sämmt -
lichen Stammantheile — im Gesammtbetrag »on etwa
2 Mill . Mark — bereits verloren haben , braucht nicht
erst besonders erwähnt zu werden . — Die in allen Kreisen
hier gegen die Verwaltungsräthe und Direktoren der
Bolksbank herrschende Stimmung ist heute , nachdem seit
Erklärung des Konkurses schon Monate verstrichen sind,
noch eben so erregt wie am ersten Tag , in Wort und
Schrift gibt Jedermann seiner Entrüstung über die un¬
verantwortlich miserable Wirthschaft jener Herren , die so
viel Noth und Elend verschuldet hat , den denkbar schärfsten
Ausdruck , und allgemein wird bedauert , daß sich immer
noch keine Handhabe zu strafrechtlichem Einschreiten gegen
dieselben geboten hat .

Niederlande .
Haag , 7 . Juli . (Frkf . Ztg .) Die Erste Kammer geneh¬

migte einstimmig den Handelsvertrag mit Rumänien .
— Van Lynden theilt mit , daß er nach der Vertagung
der Kammer über die vom König ihm gestellte Aufgabe
der Neubildung eines Kabinets beschließen wird . — In
Beantwortung der Anfragen von Fransens und Vande -
puttes betreffend die unliebsamen Konsequenzen der Ver¬
werfung des Vertrags mit Frankreich für Handel , In¬
dustrie und Schifffahrt , sagte der Minister des Aeußern ,
daß , da das demissionirende Kabinet die Verhandlungen
nicht wieder aufnehmen konnte , er alle Vorbereitungen ge¬
troffen habe , damit das neue Kabinet die Frage von neuem
in Erwägung ziehen könne.

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Die Kommission für das Binnenmeer

in Tunis beendete heute ihre Arbeiten und nahm die Re¬
solution an , daß die Ausgaben zu den Resultaten in
keinem Verhältniß ständen und es der Regierung daher
nicht zukomme, zu Unternehmungen aufzumuntern .

Marsrille , 7 . Juli . Unter den 355 mit der „Sarthe "

Kleine Zeitung .
-i- Freiburg , 7 . Juli . Franz Liszt , der heute Vormittag

einem Abschiedsdejeuner im v .jHiller 'schen Hause beiwohnte , reist
heute Nachmittag 3 Uhr nach Zürich ab ; er wohnte seit letzten
Freitag hier bei Bankier Krebs am Münsterplatze . Mittwoch
Vormittag fuhr er nach Baden , wo Abends Liszt - Konzert war ,
und kehrte gestern Abend hierher zurück .

— ( Elektro - technische Versuche im Glaspalaste zu
München . ) Der französische Ingenieur Marcel Deprcz , welcher
durch seine Versuche und Berechnungen über Vertheilung des
elektrischen Stromes und über elektrische Kraftübertragung be¬
rühmt geworden ist , hat sich bereit erklärt , während der elektrischen
Ausstellung in München eine Kraft von Augsburg nach München
auf 60 Kilometer Entfernung mittelst eines einfachen Telcgraphen -

drahteS zu übertragen . Es wird demnach im Glaspalaste eine
landwirthfchaftliche Maschine von einem Motor bewegt werden ,
welcher in Augsburg sich befindet . Dieser zum ersten Male zur
Praktischen Ausführung kommende Versuch dürste sicher das all¬
gemeine Interesse im höchsten Grade erregen .

— ( Bncherdiebstahl .) Rom , 1 . Juli . Die kolossalen
Bücherverschleuderungen aus der Victor - Emanuel -Bibliothek , die
vor Jahr und Tag schon zu einer parlamentarischen Untersuchung
Anlaß gegeben haben » finden gegenwärtig hier ihre gerichtliche
Aburtheilung . Angeklagt sind der Präfekt Castellani und der
Bibliothekar PodestL , dann zwei Angestellte der Bibliothek und
ein Helfershelfer , die letzteren wegen fortgesetzter Bücherdieb -
stähle , die beiden Elfteren wegen Mangels an pflichtmäßiger
Obsorge . Die Bibliothek war zu Beginn des vorigen Jahr¬
zehnts zumeist aus den Bücherschätzen aufgehobener Klöster ge¬
bildet worden , ihre Verwaltung war aber ein wahrer Skandal .
Die Bücher wurden von den ungetreuen Bediensteten in ganzen
Karrenladungen fortgeführt und als Makulatur um 15 Centesimi
per Kilogramm verkauft . Es geschah dies in den Jahren 1877
und 1878 und wohl auch früher . Der Senator Cremona , welcher
Mitglied der Parlamentarischen Untersuchungskommission gewesen
war , sagte als Zeuge aus , daß er die Bibliothek in der größte »

Unordnung gefunden und darüber auch einen Bericht erstattet
habe . Die angekauften Bücher waren zu höheren Preisen einge¬

stellt , die Buchbinder hatten übertriebene Rechnungen eingereicht ,
und so hatte die Bibliotheksverwaltung statt der angegebenen
5000 Lire mehr als 30 .000 Lire Schulden , die nicht vollständig
gerechtfertigt werden konnten . Bücher konnten durch offene Thüren
und Fenster davongetragen werden . Tauben und Hühner flat¬
terten in den Büchersälen umher . Fand man irgend ein Werk

nicht gleich , so wurde ein neues Exemplar angeschafft , und oft
kam dann das fehlende zum Vorschein . — Bei einem Wurst - und

Käsehändler in Florenz wurden 6000 Bände der Victor - Emanuel -

Bibliothek gefunden , die ihm sein Bruder in Rom als Makulatur

gekauft und geliefert hatte . Ein Bücherliebhaber in Florenz
kaufte einen einzigen dieser Bände , ein sehr altes und werthvolles
Buch , um 12L Lire von dem Händler und erfuhr auch , daß daS

Buch aus der Victor - Emanuel -Bibliothek ausgemustert worden sei.
Die diebischen Bibliothekbediensteten verkauften von den ihrerlObhut
anvertrauten Büchern ohne Wahl so viel sie nur «nbringcn
konnten , und man sprach bereits in den Gassen Roms davon ,
bevor die Behörde davon erfuhr und einschritt . Es sind in dem

Prozesse 90 Zeugen vorgeladen , von denen die meisten der bisher

vernommenen die gräuliche Wirthschaft bestätigten , welche in der

Victor - Emanuel - Bibliothek herrschte . Einer derselben fand sie in

solcher Unordnung . daß nach seiner Meinung zwei Jahre dazu

gehörten , um die Bibliothek in Ordnung zu bringen .
— ( Das höchste Observatorium ) der Erde ist die gegen¬

wärtig im Bau begriffene Sternwarte in Kalifornien , welche auf

dem Gipfel deS mehr als 4400 englische Fuß hohen Mount

Hamilton in St . Franzisko errichtet wird . Es geschieht die

Gründung dieses Observatoriums durch die Freigebigkeit deS

Mr . James Lick in St . Franzisko , welcher zu diesem Zwecke

700,000 Dollars zur Verfügung gestellt hat , mit dem Bedeuten ,
dafür das größte Fernrohr der Welt zu beschaffen . Die von

dem Stifter ernannte Kommission entschied sich für die Anlegung
der Sternwarte auf oben erwähntem Berge » um die wunder¬
bare Klarheit und Reinheit der Luft daselbst ausnutzen zu können ;
dieselbe stellte zugleich dem Staate Kalifornien die Bedingung ,

: eingetroffensn Arabern befand sich ein gewisser Huffein ben
i Hassan aus Tunis , welcher nach dort zurückkehren wollte ,
! aber hierher gebracht und der Behörde überliefert wurde ,
! weil er auf der Fahrt den Kapitän insultirt und mit dem

Tode bedroht hatte und auch andere Araber aufzuwiegeln
versuchte, so daß er gefesselt werden mußte . Das Gerücht
bezeichnet Hussein als Agenten Arabi Pascha 's und als
beauftragt , nach Tunis zu gehen und dort gegen die Fran¬
zosen aufzuwiegeln .

Großbritannien .
Loudon , 7 . Juli . Das Unterhaus beschloß gestern

den Eintritt in die Spezialdebatte der Pachtrückstands -Bill
mit 283 gegen 208 Stimmen .

London , 7 . Juli . Unterhaus . Gladstone antwortet
Northcote , die Regierung habe keinerlei beunruhigende
Nachrichten aus Alexandrien .

Bei dem Bericht über die Zwangsbill fand heute eine
lebhafte Debatte statt über ein von der Regierung bean¬
tragtes Amendement , die Haussuchungen - auf die Tages¬
zeit zu beschränken und Nachts nur zuzulaffen , wenn ge¬
heime Zusammenkünfte vermuthet würden . Die Konser¬
vativen und viele Whigs bekämpften das Amendement leb¬
haft . Gladstone erklärt , falls das Amendement verworfen
würde , habe er seine persönliche Stellung in Erwägung
zu ziehen . Das Amendement wurde mit 207 gegen 194
Stimmen verworfen , die Majorität war gegen die Negie¬
rung . Gladstone erklärt , unter gewöhnlichen Verhältnissen
würde er das Haus aufgefordert haben , sich zu vertagen ;
angesichts der Zustände in Irland und der Charakterbill
ersuche er das Haus , die Debatte fortzusetzen , was auch
in einer Abend -Sitzung geschieht.

London , 7 . Juli . (Frkf . Ztg .) Aus Woolwich wird ge¬
meldet : Die Reserven werden am Montag einberufen .
Auf Verhandlungen Wolseley ' s mit dem Herzog von Cam¬
bridge und dem Kriegsminister findet eine bedeutende Aus¬
dehnung der Ausrüstungen statt . Zwei Regimenter gehen
morgen nach Gibraltar ab . Von England werden abge¬
sendet 6 Regimenter Kavallerie , 21 Bataillone Infanterie
und 15 Batterien .

Loudou , 8 . Juli . (Tel .) Dos Kabinet tritt heute zu¬
sammen , um sich über die Haltung gegenüber dem Er -
gebniß der gestrigen Abstimmung schlüssig zu machen . Eine
Kabinetskrisis wird in maßgebenden Kreisen nicht erwartet .
Die „ Daily News " erfährt , Gladstone sei geneigt , ange¬
sichts des kritischen Standes der Angelegenheiten im Jn -
lande und Auslande den Beschluß des Unterhauses an¬
zunehmen .

Rrrtzltmd .
St . Petersburg , 6 . Juli . (Frkf . Ztg .) Im russischen

Marineministerium wurden eine Geheimdruckerei und
tausende von Exemplaren einer aufrührerischen Proklama¬
tion entdeckt . Der Direktor im Ministerium , Tischatchew ,
hat sich in seinem Bureau entleibt .

St . Petersburg , 7 . Juli . Das „Journal de St . Pe --
tersbourg " sagt mit Bezug auf die Kölner Korrespondenz
der „Agence Hcwas " über den Einfluß Deutschlands :
Sicherlich höre die Pforte gerne auf die Stimme des
deutschen Reichskanzlers wegen des großen Ansehens des¬
selben und weil Deutschland weniger direkte Interessen
im Orient habe , als andere Mächte . Allerdings verliehen
diese Thatsachen den Rathschlägen Deutschlands in Kon¬
stantinopel besonderes Gewicht , es sei aber der französi¬
schen Korrespondenz gegenüber zu konstatiren , daß diese
Rathschläge stets darauf gerichtet gewesen seien, der Pforte
weise Mäßigung zu empfehlen . Die Pforte werde nur
sich selbst die Schuld zuzuschreiben haben , wenn ihr Ver¬
halten in der egyptischen Frage ihr Ansehen im Orient
mindern sollte.

St . Petersburg , 7 . Juli . Die Gesetzsammlung enthält
einen kaiserlichen Ukas , wonach in Transbaikal am Amur
und dem Gebiet des Oceanufers die aus fremden Ländern
in Fässern und Flaschen eingeführten Weine , Spiritus ^

eine fahrbare Straße bis zum Gipfel deS Berges herzustelle « ,
welche , «nebenbei gesagt , 78 .000 Dollars erfordert hat . Der
Hamilton - Berg hat drei Gipfel , deren westlicher zum Bau der
Sternwarte gewählt wurde ; zuvor mußte jedoch eine Felsmaffe
von 40,000 Tons weggesprengt werden , um ein ebenes Bau¬
terrain zu gewinnen . Den ganzen südlichen Theil dieses TerrainS
nimmt die Kuppel sür den Riesenrefraktor ein ; dieselbe mißt 75
englische Fuß im Durchmesser . Der Refraktor selbst wird eine Glas¬
linse von drei Fuß Durchmesser besitzen und eine dementsprechende
Länge von 50 Fuß . Seine Ausführung , welche bis zum No¬
vember 1883 verabredet ist und dem berühmten optischen Künst¬
ler Clark in Cambridgeport , Amerika , übertragen wurde » wird
allein 50,000 Dollars kosten . Nach einer Notiz des „Scientific
American " hegt Herr Clark die besten Hoffnungen für das Ge¬
linge » dieses Rieseninstruments . Es ist übrigens interessant , zu
sehen , wie sich die Leistungsfähigkeit dieser Optiker allmälig ge¬
steigert hat . Begonnen wurde mit einem Teleskop von 6 Zoll
Oeffmuig , es folgten dann Instrumente von 8 '/ «» 9 '/s , 12 , 15 ' / - »
18 '/z , 23 , 26 Zoll . Gegenwärtig wird au dem 30zölligen Re¬

fraktor für Pulkowa , dessen wir jüngst Erwähnung thaten , noch
gearbeitet , dann außerdem an obigem dreifüßigen Instrument .
Nordwestlich von der Kuppel für den großen Refraktor des Lick -

Observatoriums — wie die neue Sternwarte nach ihrem Erbauer
heißen wird — nimmt eine kleinere Kuppel einen zwölfzölligea
Refraktor auf . Die beiden Kuppeln werden durch ein niedriges
Gebäude verbunden , welches Uhrzimmer , Bibliothek , ArbeitS -

und Wohnräume für die Astronomen enthält . Etwas östlich von
der kleinen Kuppel steht ein eisernes Transithaus und südlich von

demselben das Haus für den Photo - Heliographen . Wieder öst¬
lich von diesem der Meridiankreis , von dem berühmten Me¬

chaniker Repsold in Hamburg gefertigt : außerdem noch ein Paf -

sageniustrumeut , sowie viele kleinere Instrumente . Die Ausrüstung
des Observatoriums ist mithin eine vollendete , es ist zu hoffen »
daß dasselbe nach seiner definitiven Vollendung der Wissenschaft
erhebliche Dienste leisten wird und neue ungeahnte Entdeckungen
dort gemacht werden .



Arak , Rum , Franzbranntwein , Liqueure , Spirituslacke ,
Porter und Bier einem hohen Zolle unterliegen .

St Petersburg , 8 . Juli . (Te ! .) Ueber den Tod
Skobeleff 's verlautet , daß eine starke Blutanfüllung der
Venen des rechten Beines eingetreten war , welche zur
Zerreißung der Vena femoralis und zum Herzschlage
führte Der Tod erfolgte binnen weniger Minuten . Die
Leiche wird auf dem Gute des Verstorbenen , Spaßk ,
Gouvernement Rjaesan , beigesetzt.

Orient .
Malta , 7 . Juli . Der Aviso „Salamis " ist nach Brin¬

disi abgegangen , um den General Evelin Wood hierher
abzuholen . Das Kanalgeschwader fährt heute Abend mit
zwei Regimentern Infanterie und einer Genreabtheilung
nach Alexandrien ab . Außerdem sollen noch zwei Trans¬
portdampfer je 200 Mann an Bord nehmen .

Aus Alexandrien vom 6 . d . , Abends 11 Uhr , wird
gemeldet : Seymour erklärte die ihm ertheilte Antwort für
ungenügend und beorderte alle unter seinen Befehl gestell¬
ten Verstärkungen an Schiffen hierher . (Frkf . Ztg .)

Aus Alexandrien wird vom 7 . d ., Vormittags , gemel¬
det : Die Schanzarbeiten bleiben eingestellt , doch sind die
Forts vollständig armirt und die dortigen schweren Ge¬
schütze auf die Flotte gerichtet . Die europäischen Konsu¬
late schiffen sich ein . Die Kauffahrteischiffe sind aus dem
Binnenhafen hinausgefahren und ankern auf der Rhede . Die
Schiffe der englischen Flotte legten sich den verschiedenen
Befestigungen gegenüber . Es heißt bestimmt , die franzö¬
sischen Schiffe würden an der Beschießung nicht theilnehmen .

Alexandrien , 7 . Juli . „ Reuter " meldet : Der franzö¬
sische Konsul erhielt Instruktionen , alles aufzubieten , um
einen Ausbruch der Feindseligkeiten zu verhindern . Die
Antwort Ragheb 's auf das britische Ultimatum wurde in
hiesigen diplomatischen Kreisen als zufriedenstellend nicht
angesehen . Die Generalkonsule hielten deßhalb Nachmit¬
tags eine Zusammenkunft ab , um Ragheb zu einer ver¬
söhnlicheren Antwort zu bestimmen . Der britische Konsul
verweigerte die Theilnahme und lehnte es auch ab , sich
um die Zustimmung Seymour ' s zu Vermittelungsvorschlä -
gen zu bemühen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7 . Juli . Das „ Verordnungsblatt für die evangel .-
protest . Kirche in Baden " Nr . 10 vom 6 . Juli enhält : 1) Dienst¬
nachricht . Pfarrer Julius Sachs in Dcutschneureuth wurde auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt . 2) Bekanntmachungen . ». Die Generalshnode betr .
„ In Vertretung Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs
haben Seine König ! . Hoheit der E r b gr oß h erz o g mit Aller¬
höchster Entschließung vom 29 . Juni d . I . allergnädigst zu be¬
stimmen geruht , daß der D >g der Wiedereröffnung der gemäß
Allerhöchster Ermächtigung vom 20 . Oktober v . I . vertagten
Generalshnode der vereinigten evangelisch -protestantischen
Kirche des Landes auf Montag den 17 . Juli d . I . festgesetzt
werde , b . Den Zustand der geistlichen Wittwenkasse im Rech¬
nungsjahr 1880/81 betr . 3) Diensterledigung . Die evang .
Pfarrei Säckiugen , Diözese Schopfheim .

8edw . Karlsruhe . 6 . Juli . (Aus der Stadtraths -
Sitzung .) Der Stadtrath beschließt in Folge Einladung des Hrn .
Schultheißen Beutter in Herrenalb eine Sonntag , den 9. d . M .
in Marxzell stattfindende Versammlung betreffs des Albthal -
Eisenbahn - Projekts zu beschicken . — Nachdem Hr . Bezirks -Thier -
arzt Kohlhepp die Verwaltung und Beaufsichtigung des Thier¬
gartens zu Folge dienstlicher Verhinderung niedergclegt hat . wird
mit derselben Hr . Vogelhändler Karl Rau hier betraut . — Großh .
Bezirksamt wird auf Antrag des Orts - Gesundheitsraths , ent¬
sprechend einem Gutachten des Hrn . Orts - Gesundheitsraths
Oberbauraths Becker, ersucht , bei Großh . Ministerium des In¬
nern eine Verordnung zu erwirken , welche die obligatorische Ein¬
führung rauchverzehrender Apparate für größere gewerbliche
Feuerungen auf dem Weg der ortspolizeilichen Vorschrift möglich
macht . — Hr . Zimmermeister Schottmüller hat einen Käfig für den
Thiergarten unentgeltlich angefertigt ; weiter wurde von den Fir¬
men Ettlinger und Wormser und L. I . Ettlinger das zur Her¬
stellung des Vogelhauses für die Raubvögel beuöthigte Eisen un¬
entgeltlich überlaffen ; endlich hat Hr . A . v . Steffelin einen Affen¬
behälter und Hr . Maler Lepper 6 Oelsäffer dem Stadtgarten
zum Geschenk gemacht . Für diese Geschenke spricht der Stadt¬
rath seinen Dank aus .

Heidelberg , 8. Juli . Ueber den am 6 . d . M . dahingeschie¬
denen Geheimerath Ur . Friedreich schreibt die „ Hdlb . Ztg . " :

„ Das tieftraurige Ereigniß , das mit stummer Resignation seit
einer Reihe von Tagen in allen Kreisen Heidelbergs erwartet
wurde , ist eingetrcten : Nikolaus Friedreich , der welt¬
bekannte Arzt , der berühmte medizinische Forscher , der liebevolle
und gefeierte Lehrer unserer Hochschule , ist gestern Mittag gegen
1 Uhr von uns geschieden. Es ist tief betrübend , welche harte
Schläge unsere Universität so rasch nach einander ereilen . Wieder
ist hiermit der akademischen Korporation eines ihrer vornehmsten
und bedeutendsten Mitglieder entrissen worden , wieder zugleich
ein Mann , der neben seiner großen wissenschaftlichen Bedeutung
und Thätigkeit ebenso als Mensch einer der edelsten gewesen , die
unter uns weilten . Wer Friedreich je im Leben nahe getreten ,
wurde unwillkürlich erfaßt durch sein sanftes , vornehmes und
liebevolles Wesen . Mitleidsvoll und zartfühlend behandelte er
feine Patienten , treu , edelherzig und bieder Freunde und Kolle¬
gen . Friedreich war nicht nur Arzt , sondern Menschenfreund ,semen großen Ruf verdankt er nicht allein seinem wissenschaft¬
lichen und fachmännischen Wirken , sondern ebensosehr auch seinemedlen und theilnahmsvollen warmherzigen Wesen . Um so schmerz¬
licher hat eS Alle ergriffen , daß der treffliche Mann einem Uebel
erliegen mußte , das ihm große Leisen und Schmerzen brachte ,die zu ertrage » ihm wohl um so schwerer wurden , als sie im Zu¬
sammenhänge mit Krankheitserscheinungen standen , über die er
selbst so vielfach geforscht hatte . Ueber Friedreich 'S wissenschaft¬
liche Bedeutung in der Medizin zu sprechen , kommt uns nicht
zu ; aber dies wohl darf man an seinem Sarge sagen , daS er
emer der sichersten und scharfsinnigsten Diagnostiker war , seine
bemahe einzig dastehende reiche Erfahrung , die sich über Patienten
fast aller Länder erstreckte, kam ihm hierbei wie wenigen zu stat¬te» . Nikolaus Friedrcich ist am 31 . Juli des JahreS 1825 in
Würzburg geboren , er studirte seit 1845 in Würzburg und seit

1847 in Heidelberg . Bald darauf trat er als Assistenzart in die
medizinische Klinik des JuliuS - Hsspitals in Würzburg , das da¬
mals unter der Direktion von Marcus stand . Er habilitirte sich
in Würzburg im Jahre 1853 und widmete sich daselbst unter
Virchow ' s Leitung Pathologisch - anatomischen Studien . Im Jahre
1857 wurde er in Würzburg zum außerordentlichen Professor der
anatomisch -pathologischen Lehrfächer ernannt , und schon im fol¬
genden Jahre ereilte ihn ein Ruf als ordentlicher Professor der
Pathologie und Therapie und Direktor der medizinischen Klinik
nach Heidelberg . Welchen Wirkungskreis er hier entfaltete , ist
uns allen bekannt , vielen Tausenden brachte er Heilung , Linde¬
rung und Rettung . Wenn die GrabeSglocken ertönen . werden
neben den Leidtragenden , Freunden und Kollegen viele Familien ,
denen er nah und fern hilfreich gewesen , ergriffen werden , um
sich « ehmuthsvoll das Bild des Geschiedenen vor Augen zu führen ,
das erhabene Bild eines denkenden, edelherzigen Arztes .

"

^ Mannheim , 7. Juli . Der große Lcichenzug , der heute
die irdische Hülle unseres Kunstveteranen Karl Müller zur letzten
Ruhestätte geleitete , war ein Beweis der großen Beliebtheit
und Achtung , welcher sich der Verstorbene als tüchtiger Künstler
und liebenswürdiger Mensch im Leben erfreute . Im Jahre 1827
war derselbe zuerst an der hiesigen Hofbühne als Liebhaber en-
gagirt , um dann eine Reihe von Jahren in Petersburg zu wirken .
Von dort kehrte er mit einer Pension als russischer Hofschau -
spieler hierher zurück und war vom Jahre 1849 an bis vor zwei
Jahren zuerst als Bonvivant und Held , darauf im Fache der
Väter ein Liebling des Publikums . Se . König !. Hoheit der

» roßherzog ehrte ihn bei dem Theaterjubiläum durch Ver¬
leihung des Zähringer Löwenordcns , bei seinem Scheiden von der
Bühne wurde er zum Ehrenmitgliede derselben ernannt und trat
noch einigemale zur Freude des Publikums auf . Nach kurzem
Krankenlager verschied er , umgeben von einigen seiner Söhne ,
die auf die Nachricht von der Erkrankung des Baters herbeige -
eilt waren . Mit Müller ist ein Künstler aus der guten Zeit der
hiesigen Bühne dahingeschieden , wo noch Anhänglichkeit an das
Institut , bescheidenes Auftreten und wahre Liebe zur Kunst
herrschend waren . — Mit Beginn der Theaterferien wird der
Präsident des Hoftheater - Komits 's , Hr . H . Rumpel . von seiner
so ersprießlichen Wirksamkeit zurücktreten . Etwa zwei Decennien
hat er durch seine große Sachkenntniß , Opferwilligkeit und wohl¬
wollende Gesinnung in seiner oft schwierigen und nicht immer
mit Dank gelohnten Stellung zum Besten des Theaters gewirkt .
Die Anerkennung aller wahren Freunde der hiesigen Bühne wird
ihm in sein oiium cum äiguitsts Nachfolgen . — Die äußere Er¬
scheinung unserer Stadt wird zu Ehren des VI . Verbandschießens
immer festlicher , die Straßen , durch welche der Zug geht , sind
mit Tannen geziert , Guirlanden schmücken die Häuser , die Fest¬
halle prangt im Schmucke der Fahnen und Wimpeln . Etwa
500 Schützen sind bereits angemeldet , mit den 300 einheimischen
Schützen und den sich noch Anmeldenden hofft man die Zahl
1000 zu erreichen. Mit eigener Musik werden am Sonntag die
Wormser Schützen auf einem Extraschiff und die Heidelberger
mit der Bahn eintreffen . Der hiesigen Schützengesellschaft sind
im Laufe des letzten Jahres 120 neue Mitglieder beigetreten , die
mit den alten Mitgliedern an Interesse für den Verein wetteifern .
Festgaben sind im Werthe von 11,000 M . schon eingekommen
und noch treffen neue ein . Damit auch bei der leiblichen Ver¬
pflegung der Schützen alles in bester Ordnung gehe . wurde

gestern rin Probebankett abgehalten , das zu allgemeiner Zufrie¬
denheit auSfiel .

Mannheim , 7 . Juli . Die Vorarbeiten zu dem vom 9 . bis
16. Juli dahier abzuhaltcnden VI . Verbandschießen sind in der
Hauptsache beendet , die Festbauten , Portal . Fcsthalle , Gaben -
tempel , Schicßstände stehen fertig da , an die innere Ausschmückung
wird die letzte Hand gelegt , mit dem Schmucke der Häuser der
Stadt wird schon jetzt begonnen , so daß u -ckere Fcstgäste würdig
empfangen werden . Das Verzeichniß der Ehrengaben war bis
jetzt ein reichhaltiges , 140 Gaben über 11,000 M . Werth reprä -
sentirend sind bis gestern schon eingegangen , dazu kommen noch
für etwa 1600 M . vom Könnt « und der hiesigen Schützengesell¬
schaft aus eigenen Mitteln angekaufte Ehrengaben , dann dir auS
den Einsätzen gegebenen reichen Baardotirungen . Angemeldet
sind bis gestern über 500 Schützen so daß nach alteu Erfahrungen
wohl über 1000 Schützen gerechnet werden darf . Der Festzug
am 9 . d . (Vormittags II Uhr beginnend ) wird nach dem ausge¬
gebenen Programm brillant werden . Die Festwirthschaft ist in
den bewährten Händen der Herren Adlon und Bruch aus Mainz .

st Freiburg , 6 . Juli . (Schwarzwald - Verein .) Den
Besuchern des Belchen , deren Zahl sich auch in diesem Sommer
wieder zusehends mehrt , wird es willkommen sein , zu erfahren ,
daß die von dem Schwarzwald -Berein schon seit - geraumer Zeit
geplante Erweiterung des Belchenhauses nunmehr ihrer Verwirk¬
lichung näher rückt. Vor einiger Zeit hatten sich auf dem Belchen
der AmtSvorstand von Schönau (zugleich Vorstand des Belchen -
komitö 's ), der Bezirks -Bauinspektor von Lörrach und der Präsident
des Schwarzwald - Vereins zusammengefunden , um einen Erweite¬
rungsplan zu vereinbaren . Die Verhandlungen an Ort und Stelle
führten auch zu dem Ergebniß , daß ein von dem BezirkS - Bau -
inspektor von Lörrach in den Grundzügen bereits festgestelltes Pro¬
jekt als den verschiedenen Interessen entsprechend und mit den zu
Gebote stehenden Mitteln ausführbar anerkannt werden konnte
Danach wird durch einen Anbau an die Westseite des HauseS
ein größerer Speiseraum und außerdem die Möglichkeit gewonnen ,
in den oberen Räumen (statt wie bisher nur 8) in Zukunft 16
Betten aufzustellen . Die Fertigung der eudgiltigen Pläne ist so¬
fort in Angriff genommen worden und wird es , wenn nicht un¬
vorhergesehene Störungen eintreten , noch im Laufe dieser Saison
möglich sein, den Erweiterungsbau aufzuschlagen . vielleicht auch
denselben wenigstens theilweise zur Benützung fertigzustellen . —
Den Besuchern des Blauen können wir die erfreuliche Nachricht
bringen , daß das Aussichisgerüste auf diesem Berge von heute
an wieder zugänglich sein wird .

Binningen , den 8 . Juli . Mit den Theilnehmern an dem
dahier abgehaltenen wöchentlichen Molkereikursus für
junge Männer wird unter Zustimmung der Centralstelle
des landwirthschaftlichen Vereins am Montag den 10 . d . M .
von Vormittags 8—12 Uhr in der Molkereischule eine theoretisch¬
praktische Prüfung vorgenommen werden.

Neueste Telegramme .
Paris , 8 . Juli . Das Ministerium wird heute in der

Kammer eine Kreditforderung von 7 Mill . 800,000 Francs
für die vom Marineministerium aus Vorsicht getroffenen
militärischen Vorbereitungen eiubringen .

Wetterkarte vom 8 . Juli, Morgens 8 Uhr.
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Erklärung Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperarar -

grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen

U MuLaghmore.A. Memel .
M MünScc.
Nä « wichen .» MM.

« Bede« , A WoRg. <» HalbbedeSt . Heiter. O Woiierikoi. « Stege» , s Sie»«!, » Schn» .
H Hogü. - e- tSüy , Neentt« . -<— . Schwacher Mod . ->— » Mäßiger «Sind. . —» Starker » ird .
. -»» Stär misch. — Sturm. — > Or-kan. — --- -.Hit teiegr. Angabe.

Ueberficht der Witterung . Die Depression im Nordwesten hat an Tiefe
abgenommen , während auch über Deutschland das Barometer etwas gestiegen ist .
Ueber Centraleuropa dauert die schwache, nur im Nordwesten frische , südliche und
südwestliche Luftströmung bei trübem , stellenweise regnerischem Wetter ohne wesent¬
liche Äenderung der Temperatur fort . In Altkirch fielen 26 mm Regen . Im süd¬
westlichen Deutschland fanden gestern stellenweise » an der westdeutschen Küste
allenthalben Gewitter statt . (Deutsche Scewarte .)

Karlsruhe «
Juli

Naro« .
» m

Thervurn.
in 0.

Absolute
Feucht .
in

Relative
Feo -bti«.
reit in >/.

Sind . Hinunel. Bemerk » » , .

7 . «achte » Uhr 744 .9 -s-14.0 11 .50 97 S , bedeckt Regen
8 . « rg». 7 Uhr 744.7 -t- 14.2 11 .50 96 SW « Reg . (9 .5 mm i. d .

letzten 24 Stunden )
„ « ttgi . » Uhr 743.0 -i-16.3 12.92 93 ENE « Regen

Witterimgsaussichte « für Sonntag den 9. Juli :
Abnehmende BewSlkuug ; etwas wärmer ; zunächst noch

einiger Regen . Meteorologische Certtralftatio » Karlsruhe .

Krawkfrrrter telegraphische
KrrrA1' erich,-re
vom 8 . Juli lS82 .

EtaatSpapirre
D . Reichs -Anl . 102.06
Preuß . Consols 101.87
4 "/o Bayern i . M . 101 .81
4^ Badm i. Mark 101 .43

j4°/v „ i . Guld .100.50
Oest . Papierrente
! (Mai -Novb .)
Oesterr . Goldrente

i „ Silberr .
40/vUngar . Goldr .. in gw
Ruff . Oblig . 1877

, Orientanleihe
ll . Em .

65° «
80/ «
66 '/,
75sz
«5°/,

56 '

Banke » .
Kreditaktien 277' /«
Wien .Bankverein 98
Deut . Effekt. - u . W .-

Bank 132 ' /-
Darmstädter Bank 160'/-
Meining . Kreditb . 93 ' /,
BaslerBankver . 150 .50
Disconto -Comm . 210

Bahnaketr « .
Buschtihrader 156 °/,
Staatsoahn 281 °/,
Galizier 272
Rordwestbahn 177 ' /,
Lombarden 116 °/,

Prioritäten
-V/v Lomb .Prior . 101 .93
3 "/, . „ (alte ) 56 °/.
3°/- O . F . -St .-B . 76 " .

Loose Wechfe «
rmo Sorten

Lest . Loose 1860 123 '/,
Wechsel a . Amst .

. » Lond .

. , Paris
„ „ Wien

NapoleonSd 'or
Nachbörse .

Kreditaktien 278 ' /«
Staatsbahn 281 °/«
Lombarden 116 °/.

Tendenz : fest.

169 .—
20 .45
81 .32

169 .90
16 .27

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Comman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer 181.30

Tendenz :

s Wien .
559 Kreditaktien
564
235
210

125.70

Marknoten
Tendenz : —

Paris .
5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

327 .10
58 .80

114 .95
691 .—

87 .80

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstand des Rheins . Maxau, 8 . In
Mrgs . 4.61 w , gestiegen 1 om .

Rheinwafser -WSrme vom 3. Juli : 15 °/. G

Briefkasten , x . Verbindlichen Dank .

Karlsruher Etasdesdnch - Auszug
Geburten . 5. Juli . Friedrich Wilhelm . V

Beruh . Appel , Bierbrauer . — 6 . Juli . Am
Margaretha , V . : Ant . Bauer , Schuhmacher .Otto Wilhelm . V . : Wilh . Schuhmacher , RatI
schreiber und StadtrathS - Sekretär .

Eheanfgebote . 4 . Juli . Ludwig Häffevon hier , Sattler hier , mit Karoline Billrr
von hier. — Franz Stärk von WaldShr
Fmanzpraktikant hier , mit Anna Krehbiel vi
Mannheim .

Todesfälle . 7 . Juli . Amalie, Wwe . v . Maj
v . Adelsheim , 87 I . - 8. Juli . Friedrich , 5 I
V - : s- Kaufmann Andres .

Blumberg , 6 . Juli . Georg Walter , Apotheke
55 I . — Bonndorf . 7 . Juli . Mar . Anna , ge
Kehle , Ehefrau des Hauptlehrers Dorner , 59

- Grötzinge » (bei Durlach) , 4 . Juli . CH
eidt, Rathschreiber . — Haslach , 3 - Juli - Ben

^.'mistmüller . — Haneneberstem , 4 . Juli . Hern
Tschann , Gymnasiast in Rastatt .



Todesanzeige. ! /VilMmeive Vek-8v^ u »88-^»8ta ! t ! w KivsskerMtkum KMn ru Laklsrültv.
P . 199 . Karlsruhe . ! I,sdsQ8 -Vsr8iLLsrrui8 ruicl mors -Versorgung .

Gestern Abend verschied saust ^ NlrsOnee B8SS . ttvrnkt » ul ' es«» v» 8vtti » ti «lt Llrvvltert 1884
. . . . . 31,228,047̂ ^ 1 Vecsieketteŝ XiipitLl . >14,758,314

Lebensjahre unsere theure Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Freifrau Amalie
von Adelsheim - Lenufeld ,

geb . Freiin von Berlichingen ,
Wittwe des Großh. Majors Frei¬
herrn Ludwig von Adelsheim -

Sennfeld .
Wir bitten in stiller Theilnahme

der theuren Verblichenen ein ehren¬
des Andenken zu bewahren.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1882 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Todesanzeige.
P . 197 . Heidelberg .

Heute Mittag 12 '/, Uhr
verschied mein geliebter theu-

rer Gatte
Nikolaus Friedreich ,

Grsßherzsglichkr Geheimer Nath und
o. ö. Professor au der Asiverfität

Heidelberg ,
nach längerem schweren Leiden .

Um stille Theilnahme bittet,
Heidelberg, den 6 . Juli 1882 ,

Josefine Friedreich ,
geb . Laut.

Die Beerdigung findet Sonntag
den 9 . Juli , Nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause aus statt.
0 . 1706 .

2<ikl ilee deslekvinlen Vemrgs ( Verslckceuvxev ) . . . 53.315. I Versickerte Keule . 789,547
keiner 2uwaeks 4er letrten 6 3ukre : 69,587,952 ^ versickertes kepitel .

äller Kevvinn wirk » » llie Kitglieäer »bgeeedeo. Vertkeilungswesssted : Oer jäkrlick wncksenä« Vertk äer Versickerungen,
kolge iluvou : Stetig wacnselläe viviäeoäe uaä äavsr Vermin -Iernng äer Versickerungskosten van ckavr ruäadr .
viviäenäe Oer l-edensversickeronx tür äie ckskrgLogs 1877/64 : 12 dis SS äer einkerskitev tukresprümieo.
Volle viviäeiiäe niekr nur der äer gevvödoliekeo einkecden , sonäera nuev bei äer »kgekürrtea Versickerung.

lusrakla- g äer Versiekerungskitpitslien okne äbrux sofort »sek äeren käiligkeil.
l!ei krlöseken äer Versickeruuii ckurck Kicktraklnug äer krännen gleick koke ^dünänng wie kei llünäigung .

kecdenscdLttsderiekte , krospecte uuä jeäs weitere Luskuntt uueutgeltlied bei äeu Rerrsu Vertrete ' « ouä out
äeiu öuresu äer Lustait . O .673 . 1.

Der V « rHVÄlti » iK8ratI »

- O .546 . I . D
Z Rohe

s

tvü >r

§
und

Stuhl -

K tncke Crettone,

/ farbigen

/ Verse» bei tu
< jedem Maß zu

X Fabrikpreise«.
Hielt » » « »

O .638 . S . Eine gi .
fabrik der Schweiz sucht für ihre Gieße¬
rei einen ganz tüchtige » und erfahrenen

Gietzermeister.
Eintritt im Herbst.

Unter Angabe von bisherigen Stellun¬
gen und GehaltSansprüchen sich zu mel¬
den unter Ehiffre H ST » r Ml bei
n »»^«» »t t» 4 in Zürich .

Zu Ausflüge «
empfehlen wir die nachstehenden durch unS debitirten Karten :

Neue topographische Karte von Bade «
io 170 Blatt . Maß stab 1 : 25000 .

Bis jetzt sind 11 Lieferungen ü 6 Blatt erschienen und stellen sich die Preise
wie folgt :

I . Subskriptionspreis bis zur Vollendung des Werkes ,
s . Bei einer Subskription auf das ganze Kartenwerk: das über ^/« der

Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 40 Pf . , das unter der Fläche ausge¬
füllte Blatt 1 M . 50 Pf .

d. Bei einer Subskription auf neun oder mehr verschiedene Blätter : das
über "/. der Fläche ausgefüllte Blatt 3 M . 20 Ps . , das unter "/« der
Fläche ausgefüllte Blatt 2 M .

> ll . Ladenpreis für einzelne Blätter .
Das über ' « der Fläche ausgefüllte Blatt 4M . — , das unter ' /« der

Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 50 Pf .
Aeltere topographische Karten des Großh . Bade « .

Topographischer Ullas von Laie » in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000, Preis pro
Blatt vom 1 . Avril 1880 an M . 1 . 50 .

NcL :Misl -«rte von "Kaden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000 , Preis pro Bl . M . 1 .
HeognostilÄs Nebeistäüskaite von Baien , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe

und Freiburg Preis Pro Blatt M . 3 .
Schichterikorle von Kosen , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe , Preis M . 2.
Heueralkarte von Baden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , ohne Terrain , Preis

M . 1 . 75 .
'

Hcneralkarte von Kaden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , mit Terrain , Preis
M . 3 . 50 .

Amgebungs Karte van Ireikurg in 4 Blatt , Maßst . 1 : S5000 , Preis Pr. Bl . M . 2 .
Äwgebungskarte von Anstatt in 4 Blatt , Maßst . 1 : 25000 , Preis pr . Bl . M . 3 .
Jordan, Krof . vr . ZS . Z!l berstkts - I' öh -nkarle von Kaden n» i> Württemberg nebst

Aoheuzollern. 2 . Aust. Maßstab 1 : 400000 . Ermäßigter Preis M . 3 . —
Ferner die in unserem Verlage erschienene

Tourist nsarte des unteren badilchen unk württemb -rgischen Schw-kzwaldes , photo-
litbographirt , Maßftab 1 : 100000 , Preis M . 2.

arte von Uakott , Kaden und Hernskach , Maßstab 1 : 25000 , Preis M .'
eisebücher von Badeker, Berlepsch, Meyer , Tschudi,Amthor, Grieben rc .

arlsruhe . G . Braun ' sche Hofbuchhandlung .

l>u6wig 8 etEi 8gu 1 ,
t üoläene I
z Yeäa iiie ; Kro88dMliLl . !

? Hk,er- i
s Ilipiom ;

ILsrlsriivi « . flei -pk «8ti'. 31 .
Luk luevr 'aede Haevkragsu neige iev ergebenst an , äass von äer be¬

liebten dilligerbn 8orte pianlno 's , gcraä- »nä kreussaitiz , wieäer grosse
Lenäung sinsetrolkeu ixt. Ick laue MIM Resuove meines Nusiksaslss , in
äem LI. 2 . pliigel , planlno's , lakelklaviere L llarmonilims von S8 re-
nommirten Veutsvlien firmen »ukaesteiit xinä , krsuuälievst ein .

Ksspiolte , » oklerkaltene , vier im eigenen llesobäkte neu kergssteilte
Instrumente s nä stets vorkau ieu . 0 . 583 . 2.

Urkuuälmve <Z » ^ r»» <tv auf eins Reibe von äabreu .
Ltimmungen weräeu mit bekam,rec 2uverlössigkeit ansgeköbrt.

MM
tjrouc« ^ L̂ UuiUe

Vrüsse ! 1876.

8 u !' Ir
' 8 Ar-2N6i - W6kH6 .

Lurk 's ? epsin -Wein . Vcc -lÄliunzsaüssix -
rcdleimunx , bei äen kolxen udermLssi § eo 6suu5 §e » von dpiriluossn elc .
Io klrrcken L I —. öl . 2. — uvct öl . 4. SO.

Lurk 's LkinL -AIsIvssier -M - -, d-reii-is Lp.
petir errexenüe.LNxemelnknas-
tixenüe . ne^venstär-kenäe anä
Llut dU<Ien<Ie ätLler >5cd «

Lrrrk 's Lisen -Lkins - ^Vein ,
Io klLscben L öl . l —. öl L. — vnil öl . 4. LÜ-

ölLn veris-nxs LULäffickItcb Lrrrlc 8 kepsrn ^Vem . Lur ' lL's t^kiQL-
>Vein u . r . uncl be^edre äie ScburrmLelLS. , o« ,s <L>e ivüor kl»5cd «

2u dsbsn
O .3S8 .2.

O .684 . Nr . 5809. Karlsruhe .
Die Tilgung des 4 °/„ igen Badischen Eiseubahnanlehens vom
Jahr 1875 zu 3V Millionen Reichsmark betreffend.

Von den Schuldverschreibungen obengenannten Eisenbahn-Anlehens sind
planmäßig auf 1. Februar 1883 je 65 Stück zu 2000 , 1000 , 500 , 300 und
200 Reichsmark zu tilgen.

Die Ausloosung dieser Schuldverschreibungen wird
Freitag de« 14 . d. Mts . , Vormittags 11 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei vorgcnommen werden.
Karlsruhe , den 8. Juli 1882 .

Großh. Sad. Eiserrbahn -Schuldentilgungs -Lasse .
_ Helm .
0 . L MM « Mm L« m

? iLl>okotte -?iieljvrlLZ6 ,
Kunst- St UusI !iitII «ll- II >iucI !uoF

Larlsrrrlrs , Lsatt - I 'rtsäriev .sti 'Lsss 83 ,
empkckle » sick als ruvorNssIgs Ssrugsgaslls v« » :

Vvneert -, St « t » 4 S » k1i»v«Uüjx «I », ;
Orün lieke kack- k-Iantn «»» aller Systems ;

Iieniitnisse eeiväkrcu ^ akelltiavtere « L Harmonliinis .keimtmsse gen-rmco anä kaustsorttmsat
äew Itsiiier absolute bietet xämmtliovs einsevlitgige Lrseveinungen .
Tiekkidelt kür geäie- 8edrlltlieke Sokragen »aä Sukträgv veräe » auf's üevisseu -

gene Susvakl . kakwsle erleäigt. H.813 . 20.

Mwer
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LcliiMUör
VöM

LcWMii
SöM L
8WLMÜM

MlliEllMeti - ^ MLsikrull^ tre

vireete uuä reZeluiLssiAe kostäLmpfsediWilirt
rvisovsn. . .

Liiixt . r, ! ! ,, »
r « r «i .

Lomfortsdlo kinrivktung.
ö . d k a Ii r t

Lottorckanl ^ , .. . . ,
L.nrster<lLin :

8üN!8tu^8 , von IVsv -Vkork : LllttvvooliS.
— . Lottsrclarrl L
kassLZeprelse ab ^ »lorckarn :

I . OajSte Nk . 335 ; — 2 . 6sjÜte INK. 250 ; — ^ visedenäeck lülk . 90 .dlülisre Luskuokt vegen Oütsr-I 'rallsport unä ? s.ssage ertveilt
äie Nleevtlv » in Notterckaa » , sowie

äis 6eneraI - Lgsoten : Wk» b « » 4 - <7o»»v«»«k in SVa» »»,

öbveebselnä vou

k « »» » ; L t7o . unä
Strasse 36 in ikk« »-t»»-» k «

Nk> » «ket »»» 2Lvrioxer-
J .653 . 28 .

Mläloäor ,
bald unä guu 2

gslasovt .

IN KLI -Isnuks in llvn Apotkvlivn ._ I 826 .4.

Der größte Fohlenmarkt in Baden
findet am Montag dem AI . Juli l. I . in Knieliugen , Bahnstation bei
Karlsruhe, statt, wozu Kaufliebhaber hiermit einladet

(» 66 i 5 a.) Der Gemeiuderath .
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3,500MMark,VS :
zuleihen . Zinsfuß nicht über 4Vr
Kaufschillrnge werden schon von 1 " ,
Nackilaß übernommen. Näheres unter
Einsendung von Verlagscheinen u . s . w .
durch Urban Schmitt , Hypotheken - Ge¬
schäft , Blumenstr . 4,Karlsruhe . N .856 .4.
O 682 . Tüchtige Haudbohrer ,
Hobler und Stoßer für Lo -
komotivenba « sucht sofort die
Sächsische Maschinenfabrik

zu
vorm . Nich . Hartmann .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bekanntmachung .

P .200 . Nr . 7L98. Konstanz . DaS
Großh . Amtsgericht Konstanz hat
unterm Heutigen folgendes

Vcräußerungsverbot
erlassen :

Dem Kaufmann R . Schwarz in
Konstanz , gegen welchen der Antrag
auf Eröffnung des Konkursverfahrens
zugelaffen ist , wird hiermit jegliche Ver¬
äußerung seines Vermögens untersagt .

Konstanz, den 7 . Juli 1S82.
Der Gcrichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Kootursversatzreu .
P . 189 . Nr . 9843 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Welte von Dogern
wurde beute nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Waldshut , den 5- Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Tröndle -

P . 155 .2 . Gut empfohlenes Dienst¬
personal sucht Stelle , als : tüchtige
Restaurationskellner, PLtisfier, Küchen -
und Weißzeugbeschließerinnen , Haus¬
hälterinnen , Bonnen , Laden - u . Zim¬
mermädchen durch I . Müller , Placeur ,
Kronenstr. 60 in Karlsruhe . — Da¬
selbst finden Saalkellner , 1 Zimmer¬
kellner , 1 Büffctdame , perfekte Köchin¬
nen , Kellnerinnen, 1 jüngerer erster

ner und 1 Diener Stellen .

HoLzversteigerung .
O .681 . Nr . 693 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Schönau b . H . verstei¬
gert kommenden Montag den 10. d .
Mts . , Vormittags 9 Uhr , im Gast¬
haus „ Zum Schriesheimer Hof" bei
Wilhclmsfeld mit Borgfristbewilligung
bis 1- April nächsten Jahres aus den
Domänenwald - Abtheilungen „Unterer
Lockersberg ", „ Roschbach " und „ Hin¬
terer Roschberg " : 1616 Ster schäleichm
Prügelholz l . und H. Kl .

Ferner bringt dieselbe aus den Do¬
mänenwaldabtheilungen „ Heiße Delle",
„ Kegelscheibe "

. Heddesbacher Weg" und
„Bannholz " in nächster Zeit weitere
2345 Ster schäleichen Prügelholz 4. u.
44 . Kl . zum Verkauf und werden in¬
zwischen schriftliche Angebote zu Hand¬
verkäufen angenommen.

Die Hölzer sitzen insgesammt an gu¬
ten Abfuhrwegen und können bequem
nach der Bergstraße und dem Neckar
abgefahren werden . - Die Waldhüter
Schmitt in Heddekbach , Reinhard und
Schubert in Hciligkreuzsteinach und Falb
in Wilhelmsfeld zeigen dieselben auf
Verlangen vor _̂

O .642 . 2 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Verkauf von Bauplätzen
betreffend .

Mit höherer Ermächtigung wird
Mittwoch den 12 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,
der Bauplatz Nr . 6 im Quadrat L!
des neuen Stadttheilcs , zwischen Wörth -
Bismarck- Westendstraßeund Mühlbur¬
ger Allee , aus dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle endgiltig einer Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von Lage¬
plan und Verkaussbedingmigen bei uns
Einsicht genommen werden kann .

Anmeldungen für andere Bauplatz -
aukäufe werden bei der Versteigerung
ebenfalls berücksichtigt , wenn hierauf
bis zum 44. ds . , Abends 6 Uhr , An¬
gebote bei uns cingereicht worden sind.

Karlsruhe , den 5 . Juli 4882.
Großh . Hofbauamt.

Hemberger .

O .685 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Badisch - WürttembergischenGü¬

tertarif vom 4 . Mai l . I . gelangt mit
Wirkung vom 45. Juli l. I . der 1 . Nach¬
trag zur Einführung . Derselbe ent¬
hält außer Berichtigungen zum Haupt¬
tarif Frachtsätze für die neu aufgenom-
meuen Würilembergischcn Stationen
Epsendorf und Kirchentellinsfurt , so¬
wie verschiedene Ergänzungen der Aus -
nahmetarife Nr . I . 3 und 5.

Nähere Auskunft ertheilen die Ber -
bandstatiouen.

Karlsruhe , den 8. Juli 4882.
Geueral -Direktion.

O .642 . Mühlburg .
Versteigerungs -
Ankündigung.

AuS dem Nachlasse deS verlebten
Bleichbesitzers Ignaz Schätzlc von
Bulach , sowie aus der GemeinschaflS-
maffe seiner Kinder >. Ehe werden be¬
hufs der Theilung die nachgenannteu
Liegenschaften am

Mittwoch dem 49 . Juli l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,in dem Rathhause zu Bulach einer

öffentlichen Versteigerung ausgesetzt u.
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungSpreis oder mehr geboten wird,

a. Gemarkung Bulach :
4. L .B .Nr . 436 . Ein einstöckiges

halbes Wohnhaus in der Neu-
anlagstraße , neben ValentinSchiff -
hauer und Josef Axtmann, und

2 . L .B .Nr . 437 . 4 Ar 44 Meter
Hofraithe , wvrauf eine Scheuer
mit Stallung steht ;

Schätzungswerth 2800 Mk .,
E3 - L .B .Nr . 443 . Ein einstöckiges

Wohnhaus mit Scheuer u . Stal¬
lung unten im Dorf , an derNeu»
anlagstraße in Bulach, nebenJosef
Gallus , Josef Schätzte IV. und
Ge »rg Weber I . Wittwe es. und
August Fichtthalcr und Jakob
Schätzte as. 4000 Mk.

4. L .B .Nr . 464. 49 Ar 74 Meter
Wiesen (Bleichplätze ) mit zwei
WaschhäuLchen in Bulach an der
Neuanlagstraße — auf der Ge¬
wann HarraS . . . 2000 Mk.

5 . L .B . Nr . 468. 30 Ar 15 Meter
Wiesen ( Bleichplätze ) nebst zwei
daraufstehenden Waschhäuschen,
an der Neuanlagstraße — Ge¬
wann Harras . . . 4500 Mk.

6 . 2 Hektar 37 Ar 78 Meter Acker
und Wiesen in 24 Parzellen ge¬
legen , Gesammlschätzungswerth

4830 Mk .
V. Gemarkung Ettlingen :

56 Ar 85 Meter Wiesen , in 4 Par¬
zellen gelegen . GesammtschätzungS-
werth . 7M Mk.

478 . Die Zahlung des Kaufschillings
hat v »n den Wohnhäusern und Bleich¬
plätzen baar zu geschehen, von den übri¬
gen Grundstücken in 4 Martinizielern ,Martini 1883 , 1884 , 1885 und 1886 ,mit 5 o/o Zins .

Die Bleick -Anstalten haben seither
einen guten Ertrag abgeworfen.

Mühlburg , den 27 . Juni 1882 .
Großh . Notar

Bersteigerungs 'Allküu-
diguug.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Wirth und
Metzger Valentin Odenwälder 44 .
von Weinheim, z . Zt . in Amerika , die
nachverzeichncten Liegenschaften (Ge¬
bäulichkeiten ) bis

Mittwoch den 26 . Juli 1882 ,
Nachmittags ' /-3 Uhr ,

im Rathhause hier öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schäyungspreis oder mehr
geboten wird, nämlich:

Ein 3stöckiges Wohnhaus , worin bis
jetzt eine Wirtschaft betrieben wurde,
mit Scheuer , Stall , Schweinställen,
im Reichsviertel, einerseits Peter Fitzer
Wittwe , hinten die Amtsgaffe , vorn
der Marktplatz,

Schätzungspreis . 18,OM
Weinheim, den 22 . Juni 1882 .
Der Großh . Bollstreckungsbeamle:

Kern , Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O .649 . 2 . Nr . 7160 . . Konstanz .
Der Jäger Albert Julius Schütt -
käcker zu Langenböse , Verwaltungs¬
bezirk Cößlin . zuletzt in Konstanz wohn-

! Haft, wird beschuldigt , als Wehrmaun
i der Landwehr ohne Erlaubmß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des St .G .B .

i Derselbe wird auf Anordnung deS
! Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
§ Samstag den 19 . August 1882 ,
i Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von demKgl . Landwehrbezirks-
Kommando Lörrach vom 29 . Juni 1882
ausgestellten Erklärung vernrtheilt wer¬
den . ^ . .

Konstanz, den 3 . Juli 1882 .
j Der Gerichtsschreiber
l des Großh . bad . Amlsgerichts :

Burger .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

